
Satzung der SGV-Abteilung Bochum-Süd

§t
Name, Sitz

Dcr Vr:rein trägt cjcn Namen: 5GV tSochunr-5ud, Ahtr:ilung im 5auerlänr.li:chon Gcbirgsvr:rein c.V., unrJ g,chört all Ab

teilung denr zugehörigen 5GV Bezirk r:nrJ dem "Sauerländircherr Gebirg:vereirr e. V." {abgekitrzt "SCjV'Ge:;rr"ntvelrern")

nrit Sitz in Arnsberg an.

§z
Zweck

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke irn 5inne des Abschnitts "Steueibegunltigte

Zwerckc" c1r.lr Abg;r br,'nord n u ng.

Zweck des Vereins ist die Wahrnehmung folgender Aufgaben im Zusarnrnenwirl<en rnit den Bezirken und rlern C:€:iärrlt-

verein:

1-. Der Verein pflegt und fördert das Wandr:rn sowie de n naturnahe n und naturverträglichen Sport"

2" lm Einvernehrnen rnit der Landqsregierung NRW urrd den zu:tändig,en Behorden kortzipiert urrd ntarkiert der Verein

die Wanderwege innerhalb :eines Vereirrsgebieter.

3. Der Verein Lretreibt aktive Heimat- und Brauchtumspflege und trägt rlazuYsei, das: die Natur in ihrerVir:lfalt, Eit',en-

art uncl 5clronheit all Lebensgruncllage und Erholungrraum naclrhaltig gericherl wircj. Die Mitglieder:etzen:iril
cleshalb frlr clie Verwirklichung von Natur'r,rnci lJmweltschutz uncl für eine al<tivr:: Land:chaft:pflege uncl vorau:

schairende Land:chaft:planung ein.

4. Der Verein betreibt aktive Jugendpflege, die durch Förderung der Deutschen Wanderjr.rgend verwirklicht wird. Die

Jugcnclarbeit gcschicht im Rahmcn rlor Satzungcn rjer Dlulrchr-ln Wandr:rjugcncl, dcr Llr:zirkc und dcr (;jlranrtvr-'r

ei ns.

§s

1. Der Verein ist selbstlo: tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt:chaftliche Zwer"ke.

2. Mittel cies Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwr:ckr: vr:rwendet we:rdr:n. Dic Mitglir:rJer crhaltcn kcinr:

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden oder bei der Auflösung oder Aufhebung

des Vereins keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen.

3. Es darf keine Perron durr:h Aurgaberr, die den Zwecke rr der Vereirrs f retrtcl sirrd, oder durch urtverltJltttistnallig hoile

Vergütungen begunltigt werclen.

4. Alle Tätigkeiten im Verein erfolgen ehrenamtlich.
5. Auslagen, die einem Mitglied oder Vorstand in Ausübung einer Tätigkeit für den Verein entstehen, können auf An-

trag an den Vorstand erstattet werden. Dies gilt auch für Weiterbildungen.

§4
Mitgliedschoft

7. Üswfi letMilsl!-eissbsft

Vr'lrein:mitglirrd kann jcdc natirrlic.hr,l Perton und jcclo jurirtische Pr-lr5on sowier rcrhtrlähigr:: Plrtorrorgrlrpprl wcrrlr:n,

die bereit ist, die Ziele des Vereins zu unterstützen. Konkret sind dies:

1.

o Erwachsene,

o Kinder unter 14 Jahren, sofern ein Elternteil bzw. Erziehungsberechtigter Mitglied ist oder der Mitgliedschaft

schriftlich zugestimmt hat,
. Junge Menschen vom vollendeten 14. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr,
o Außerordentliche Mitglieder wie Firmen, Körperschaften und Vereine,

o Ehrenmitglieder nach Ehrenordnung.



Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder, die sich im besonderen Maße um den Verein verdient gemacht haben,

zu Eh?enmitgliedern gemäß Ehrenordnung ernennen.

Der Verein steht allen Menschen ohne Ansehen von Herkunft, Geschlecht, Weltanschauung oder Religion offen. Der

Verein ist parteipolitisch unabhängig.

Die Mitglieder des Vereins sind gleichzeitig Mitglieder des zuständigen Bezirks und des ,,SGV-Gesamtvereins". Sie

werden in den dortigen Gremien durch ihren Vorstand bzw. Delegierte vertreten.

2. AAtrgS SUI Mitgliedschaft

Der Antrag auf Mitgliedtcitaft irt:chriftlicir an derr Vorstarrd zu rir-trten, der uber die Aufn;ll'trrre oder Al-rlehnurtg eitt
scheidet.

Gegen eine Ablehnung, die keiner tsegründung bedarf, iteht denr/cler tsewerber/in die Berufung an die Mitglieder-

ver:;:rrrrnlu ng zr-r, welch e darr n endgültig erit:cireidet.

Die Aufnahme erfolgt zum 01. des dem Aufnahmebeschluss folgenden Monates. Das neue Mitglied erhält einen Mit-
gliedsausweis und die Satzung.

Die Mitgliedschaft wird mindestens bis zum Ende des jeweiligen Geschäftsjahres abgeschlossen und verlängert

sich um ein Jahr, wenn die Mitgliedschaft nicht nach § 4, Absatz 5 beendet wird.

3. Rechte und Pflichten der Mitqlieder

Die Mitgliedersind berechtigt am Vereinsleben teilzunehmen und berufen, aktiv an derVereinsarbeit mitzuwirken

Sie dürfen alle Einrichtungen und Angebote des Vereins zu den jeweils geltenden Bedingungen in Anspruch nehmen

Die Mitglieder dürfen alle Einrichtungen des Bezirks und des SGV-Gesamtvereins zu den jeweils gültigen Bestim-

mungen benutzen. ln Wanderheimen und Hütten des SGV sowie beim Erwerb von Wanderkarten, Schrifttum und

Abzeichen bezahlen sie Mitgliedspreise. Die Rec[te dEr Eigentümer der Wanderheime und Hütten bleiben unbe-

rührt.

Bei Mitgliederversammlungen ist jedes Mitglied vom vollendeten 18. Lebensjahr an stimmberechtigt. ln Sachen der

Jugendarbeit sind Jugendliche vom vollendeten 14. Lebensjahr an stimmberechtigt.

Der Verein erwartet von seinen Mitgliedern, dass sie

o aktiv an der Vereinsarbeit mitwirken oder alternativ den Verein finanziell unterstützen (passive Mitglied-

schaft),

o sich mit den satzungsmäßigen Zielen identifizieren und diese auch nach außen hin vertreten,
o sich in jeder Hinsicht zum Sauerländischen Gebirgsverein uhd zur Abteilung loyal verhalten und einsetzen,

o sowie die Beiträge pünktlich zahlen.

4. lüttslledsbeßtss

Von jedenr Mitglied wircl ein Jalrre:beitrag erhol;en. Ausgenommen hiervon sind Ehrenmitglieder

Die Beitragshiihe wird vr".rn der Mitgliederversammlung beschlorsen und im jeweils aktuellen Programmheft und auf

der Vereins-Webseite veröffentlicht.

. Beitrag für Vollmitglieder
o Beitrag für Familien- und Partnermitglieder
o Beitrag für junge Mitglieder von 14-18 Jahre
. Beitrag für juristische Personen

o Kinder bis 14 Jahre sind beitragsfrei
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o Ehrenmitgliedersindbeitragsfrei

Die Beiträge sind im ersten Quartal eines jeden Jahres zu überweisen.

Abzuführende Beiträge an den SGV-Gesamtverein und den Bezirk inklusive aller Versicherungen sind im Jahresbei-

trag enthalten. Sollten dortige Gremien im Laufe des Geschäftsjahres ihren Jahresbeitrag erhöhen, erhöht sich der

von der MV beschlossene Jahresbeitrag des Vereins entsprechend der dortigen Erhöhung. Die Mitglieder sind hier-

über in der nächsten MV zu informieren.

5. Ende der Mitqliedschaft

Die Mitgliedschaft e ndet durch'tod, Austritt odcr Ausschlu:,s bzw. bei juristischen P(:rsonr,ln auch durch Auflö:;ung.

DerAustritt muss mit einer Fristvon drei Monaten (bis 30.5ept.)jeweils zum Ende c.ler Gerchaftsjahres schriftlich per

Brief oder Ernail gegenüber einerrr Mitglied del Gescträftsfülrrerrden Vorlt;:ndes erl<llrrt werclert. Die Mitgl.iedschaft

endet dann zum 31. Dezember des laufenden Jahres.

Ausgeliehenes Vereinseigentum ist zum Jahresende zurückzugeben.

Lin Ausschlu:;s I<ann nur ?ju.., wichtigern Grund erfolgen. Wicirtige Gründe:ind insbe:;ondere r:in r.lir: Vcrcinszir:lr:

schärligr.:ndr:i, Vcrhaltr.:n, die Vcrlttzung satzLrngsmäßigcr Pflichten odr:r Br:itragrr[rr.k',tändr: vorr mindcstonl r.linfm

Jahrtrotz zweimaliger srlrrrftlrr-lrer Mihrrrrng lJber den Aussr.hlulr entlr-heidet dr:r Gelc.haftlführernde Vr'lnt;rnd.

Nach dem Auts,chlussbr,:schlus: ist das bertroffenr: Mitglied schriftlich pr:r tsrief zu informir:re n. ln de r lnformation ist

auf die Möglichkeit der Berufung an die MV hinzuwr:ncn.

Gegen den Ausrchluss steht dem Mitglied die Beru{ung an die Mitgliederver5arrmlurip, zr-r, dir: schriitlich binrrert

eines Monats nach Br:kanntgabe des Ausschlus:,beschlusse:, an de n Geschaftsfuhrendcn Vorstand zu richtcn i:,t. llie
Mitgliederversamrnlurrg entscheidet im Ralrmen de: Vereins endgultig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Nach Austritt oder Ausschluss darf der Name des Vereins, des Bezirks und des SGV-Gesamtvereins nicht mehr geführt

oder genutzt werden. Der Mitgliedsausweis verliert seine Gültigkeit und ist zu vernichten.

Auf das Vereinsvermögen haben Mitglieder bei ihrem Ausscheiden oder bei der Auflösung oder Aufhebung des Ver'

eins keinen Anspruch.

§5
Organe des Vereins

Organe de: Vereirrr :,ind :

e die Mitglir:dervr:rsammlung bzw. außerordentlichr: Mitgliederversammlung,

e der Vorqtanc.l.

§a
M itgl i ederue rss m ml u n g {MV}

Oberstes beschlussfassendes Gremium des Verein: ist die Mitgliederver:ammlung,

Dic MV wird vom Vorstancl im errtcn Quartal cinrr lccJr'ln Gr:sc"haftrjahrcr untcr Einlraltung r:inr:r Frirt von eincm Mo

nat';chriftliclt oder per E-Mail uncl unter Angabe der Tage:orcinung einberufen. Die Frirt beginnt rlit dem auf die Ab-

sendung des Einlariungsschreiben: folgenrJen Tag. Das [irrlaciungrrchreiben g,ilt al: dcn Mitgliedern zuge,jar]gen, werin
es an die letzte dem Verein bekanrrt gegebe nc Anschrift bzw Imailadresse gerichtet war.

Weitere Bekanntgabe des Termins der MV erfolgt durch Veröffentlichungen im Programmheft, sowie auf der Vereins-

Webseite.

Die MV ist be:chlurrfähig rrhnr: Rilcksicht aul rJic Zahl dr:r c-.rlchir:ncncn Mitglicrlcr, rofr:rrr ordnLrngrgonräll cingr:ladcn

wurde.

1". AufgabenderMitqliederversammlung

Die MV bestimmt die Richtun6,, der Vereinsarbeit. An die so vorgegebenen Richtlinien ist der Vorstand gebunden
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Hierzu beschließt die MV diese Satzung, die hinsichtlich der Vereinsziele nicht im Widerspruch zu der des SGV-Ge-

samtvereins steht. Auch die gesetzlichen Grundlagen zur Gemelnnützigkeit sind beachtet.

Zu clen Aufgaben der MV gehören insbesonderer:

. Entgegennahme des schriftlir-hen Jahresberichts cles Vorstandes mit der Jahrelrechnung,

. Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer,

r Entlastung des Vorstandes,

o Beschlussfassung über den Haushaltsplan,

o Wahl und Abwahl der Mitglieder der Vr:rstander, dr:r Ausrchürse, der Fachwartr: und dr:r l(a',senprüfr-'r,

o Beratung und Beschlussfassung über die auf der Tagesordnung stehenden Angelegenheiten, Anträge des Vor-

standes und die der Mitglieder,

o BeschlussfassunguberSatzungsänderungen,

r Festsetzung des iahresbeitrages, der clen fur jerJes Mitglied an den SGV-Gesamtverein und den Beziik abzufuh

renden Betrag enthält,

r Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen

r Ernennung von Ehrenmitgliedern
o Beschlussfassung über die freiwillige Auflösung der Abteilung.

2, AnträqezurMitqliederversammluna

Anträge und Ergänzungen von Mitgliedern zur Tagesordnung sind so früh wie möglir-lr. spätestens jerJoch bis vierzehn

Tage vor dem angesetzten Versammlungstermirr schriftlich beirn Vor:;tand zu beantraS3en.

Die Ergärrzungen sind zu Br:ginn der Ver:;rmnrlung bel<anntzurnar-hr:n.

Verspätete Anträge oder in der MV gestellte Anträge können als Dringlichkeitsanträge nur behandelt werden, wenn

die MV mit 2/3 der Anwesenden zustimmt.

Anträgr: über die folgendr:rr Punkte müssen bis spätestens3l-.12. dr:s Jahres beim GF Vorstarrd br:antragt, und den

Mitgliedern in der Einladung zur MV bekannt gegeben werden. Sie können nrit einer Mehrheit vc:n 3/4 der anwesen-

den Mitgliecler beschlossen wercien. Stimmenthaltungen uncl ungültige Strmmen bleiben aufler Betracht. Verspatet

eingegangene Anträge kijnnen erst auf der nächstr:n MV bescl'rlossen werden.

o Abwahl des Vorstands

. Anderung der Beitragshöhe

. Anderung der Satzung

r Auflösung oder Fusionierung des Vereins

3. Altße^rc rdertlßh 
-e -MjtSl_Rdp Lu_essmmlws

DerVorstand kann außerordentliche Mitgliederversammlungen einbr:rufen. Er ist hir:rzu verpflichtr:t, werln 05 da: ln-

teresse de:, Vereins, erfordert oder die Einberufung von t/J aller Mitglieder schriftlich untr-r Angabe des Grunde:, vom

Vorstand verlangt wird.

Tagesordnungspunkt einer außerordentlichen Mitgliederversammlung kann nur der sein, der zu seiner Einberufung

geführt hat und in der Einladung genannt wird.

Eine vorgezogene außerordentliche MV kann die nachfolgende planmäßige MV ersetzen

4. Wahlen

Dir: MV wählt die Mitglieder des Vorstandes für die Dauer von 2 )ahren

Die MV wahlt zwr:i Kassr:nprüfer auf die Daur:r von zwei Jahrr:n. 5rr: durfen niclrt 64leichzeitig Mitgliederr dr:s geschüfts'

führcndcn Vor:tandr:>',r.,in.

Sofern zur Erreichung der l(ontinuität in der Vereinsführung erfordr:rlich, kann von dr:r zwerjahrigc:n Wahlzeit im Ein

zelfall abgewichen werden.

4



ln allen oben genannten Fällen ist Wiederwahl zulä',sig.

Bei Wahlen oder Abstimmungen, die nach der Satzung vorzunehmen sind, werden die Stimmen durch Handzeichen

offen abgegeben, sofern nicht die Wahl-/Abstimmungsberechtigten auf Antrag mit einfacher Mehrheit eine geheime

Stimmabgabe beschließen.

Soweit sich bei Wahlen mehr als ein Kandidat für eine Position zur Wahl/Verfügung stellt, ist die Abstimmung zur Be-

setzung dieser Position abweichend von der vorgenannten Regelung grundsätzlich geheim mittels Stimmzettel durch-

zuführen.

Die einlache Mehrheit der abgeg,ebenen Stimmen entscheidet bei Ab:timmungen oder Wahlen, wenn die Satzung

nichts anderes vorschreibt. Bei Stimmengleichheit gilt der Beschlus:,vorrchlag, oder Antrag als abtr,elehnt.

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom 18. l-ebensjahr an. Junge Menschen ab 14 Jahren sind in Angele§enheiten

der Jugendarbeit stimmberechtigt.

Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein Mitglied, unter Vorlage eincr schriftlichr:n V<lllrnacht, ausgr.:übt

werden. Briefw;:hl ist rricht rnöglich.

Jedes Mitglied hat eine 5timnre.

Die Abwahl von Vorstandsmitgliedern kann vor Ablauf der Wahlperiode durch Mehrheitsbeschluss der MV vorgenom-
men werden.

Über die MV ist eine Teilnehmerliste zu führen.

i"llter die MV ist eine Niedersr:hrift alr trgebni:,protokoll anzlr{ertigen, welclre cjer/die. Ver,ammlungsleiter/in Linr:1

der/die Protr:kollant/in unterzeir-hnen.

§z
Varstand

7. Zusommensetzung des Vorstondes

DerVorstanrl des Vereins besteht aus einem,,Geschäftsfuhrenden Vorstand" und einem,,Irweiterten Vorstand"

Der Geschäftsführende Vorstand besteht aus mindestens 2, maximal 4 Personen. Über die interne Aufgabenvertei-
lung entscheidet der Vorstand in seiner Geschäftsordnung, die der Mitgliederversammlung bekannt gegeben wird.
Über die Zahl der Vorstandsmitglieder entscheidet die Mitgliederversammlung bei der Bestellung des Vorstands. Vor-
standsmitglieder können nur Vereinsmitglieder werden.

2. Zusammensetzunq des Geschäftsführenden Vorstondes

Der Geschäftsführende Vorstand besteht aus

den in §7 Nr 1.. genannten Vorstandsmitgliedern im Sinne des BGB (Geschäftsführender Vorstand). Jedes die-
ser Vorstahdsrnitglieder ist ei nzel n vertretu ngsberechtigt.

a
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3. Zusommensetzunq des ErweitertenVorstandes

Der Erweiterte Vorstand des Vereins besteht aus:

o dem,,GeschäftsführendenVorstand",
r weiteren Vorstandsmitgliedern ohne Vertretungsberechtigung (Erweiterter Vorstand), die vom Geschäftsführen-

den Vorstand bestellt und abberufen werden. Über die Zahl der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes, ihren Auf-
gabenbereich und ihre Amtsdauer entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Die Bestellung der Mitglieder des

Eiweiterten Vorstandes wird von der Mitgliederversarnmlung bestätigt. Die Mitgliederversammlung kann die Be-

stellung der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes jederzeit widerrufen."

Dies können z.B. sein:

o dieFachwarte/Fachwartinnen,
o dieWanderführern/Wanderführerinnen,
. ggfs. Beisitzer

4.
4.7

Aufooben des Vorstondes

Dem Geschäftsführenden Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die ihm durch

die Satzung oder MV zugewiesen sind, insbesondere für folgende:

o Durchführen der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
o Aufstellen des Haushaltsplanes und Verwaltung des Vereinsvermögens,
o Abfassen desJahresberichts und des Rechnungsabschlusses,
o Vorbereiten, Einberufen und Leiten der Mitgliederversammlungen,
o Erlass, Anderung und Aufhebung von Vereins-/und Geschäftsordnungen,
o Aufnahme neuer Mitglieder,
o Kooperationen mit Nachbarvereinen und lnstitutionen,
o Zusammenarbeit mit den benachbarten Abteilungen, dem Bezirksvorstand und dem Präsidium des SGV-Ge-

samtvereins, der dortigen Geschäftsstelle einschl'Vertretung der eigenen Vereinsinteressen in den dortigen

. ;:iliilg und Abberufung des Erweiterren vorr,.na",
o Die Wanderführer oder der geschäftsführende Vorstand schlagen der MV den Fachwart für Wandern und Frei-

zeit zur Wahl vor, Gleiches gilt analog zur Wahl weiterer Fachwarte.

Der Geschäftsführende Vorstand tritt nach Bedarf, längstens jedoch in Abständen von vier Monaten zusammen. Die

Einberufung erfolgt durch den Geschäftsführenden Vorstand. Auf Verlangenvon% der Vorstandsmitglieder muss

eine Einberufung erfolgen.

Der Geschäftsführende Vorstand kann bei Bedarf auch einzelne Mitglieder des Erweiterten Vorstandes, andere

sachkundige Mitglieder, externe BerateroderArbeitsgruppen zu seinen Sitzungen einladen, wenn ein dortzu bera-

tender Punkt die Anwesenheit erfordert bzw. deren Teilnahme sinnvoll erscheint.

Ein Mitglied der Geschäftrf ührenden Vorstander fuhrt den Vor:itz irr Mitgliederver:;lrrrrrrlurrgen und irrt Vor:tand.

4.2 Aufqdben des Erweiterten Vorstandes

Der Erweiterte Vorstand berät und unterstützt den Geschäftsführenden Vorstand in allen Fragen der Vorstands-/Ver-
einsarbeit.

Der Erweiterte Vorstand tritt auf Einladung des Geschäftsführenden Vorstandes nach Bedarf, mindestens jedoch in

Abständen von 6 Monaten zusammen.

Aufao be n des G esch äftsfüh re nd e n Vorsta ndes

Die Beschlüsse der MV sind für den Vorstand bindend.
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5. RücktritteinesVorstandsmitsliedes

Ein Vorstandsmitglied kann insbesondere bei Vorliegen eines wichtigen Grundes von seinem Amt zurücktreten. Die

Rücktrittserklärung ist an den Vorsitzenden bzw. an ein anderesVorstandsmitglied, im Falle des Rücktritts des gesam-

ten Vorstandes, an die Mitgliederversammlung zu richten.

Aus Gründen einer ordnungsgemäßen Geschäftsführung sollte der Rücktritt von Vorstandsmitgliedern zum Ende

des Geschäftsjahres geschehen. Wo das nicht möglich ist, nimmt der Vorstand kommissarische Bestellungen mit
Wirkung bis zur nächsten Mitgliederversamqlung vor.

Der Vorstand bleibt solanp,e im Amt, bis ein neuer Vorstand g,ewählt i:t.
Bei Beendigung,, der Mitgliedschaft irn Vereirr endet auch dar, Amt inr Vorstand.

5. Fachwarte/innen

Anzahl und konkrete Aufgaben der Fachwarte/innen können in der Geschäftsordnung "Fachwarte und Beisitzer des

SGV-BO-Süd " geregelt werden.

Alle Fachwarte/innen führen ihre Tätigkeit unter Berücksichtigung dieser Satzungsregeln und der Vorgaben durch MV

und Vorstand eigenständig durch. Sie sind mit ihrer Arbeit gegenüber dem Vorstand verantwortlich.

§8
Finanzen

7. Geschäftsiahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

2, Vermöaensrecht

Der Verein ist vermögensrechtlich selbstständig und unabhängig.

3. Kassenwesen

lm Verein wird nur eine Kasse geführt, über die alle Einnahmen und Ausgaben abgewickelt werden. Alle Einnah-

men und Ausgaben sind zeitnah und vollständig zu buchen. Die allgemeinen Buchungs./ und Aufzeichnungsvor-
schriften sind zu beachten.
Der/ die Verantwortliche für die Finanzen informiert den Vorstand in Vorstandssitzungen über den Stand der Fi-

nanzen.

4. Beiträqe

Die Höhe der Beiträge für ihre Mitglieder setzt die MV jeweils für das folgende Geschäftsjahr fest.

Auf Antrag kann einem noch in der Ausbildung befindlichen Mitglied bis zum 27. Lebensjahr eine Beitragser,mäßi-
gung eingeräumt werden.

5. Rechnunqsleauno

Die Jahresabrechnung des abgelaufenen Geschäftsjahres istvon dem/der Finanzverantwortlichen rechtzeitig vor
der MV des folgenden Jahres aufzustellen, von den Kassenprüfer/lnnen zu prüfen und dem Vorstand vorlagereif
zu übergeben.

Vom Vorstand werden der MV-Jahresabrechnung und Prüfungsbericht zur Genehmigung vorgelegt.
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6. Vermöoensoufstelluna

Über das Vereinsvermögen gibt die jährliche Vermögensaufstellung Aufschluss, die von dem/der Finanzverant-

wortlichen zu erstellen ist.

7. Kassenprüfunq

Von der MV werderr zwei Kassenprufer/innen auf die Dauer von zwei .Jalrrerr gewahlt. Sie dürfen nicht dern C-re-

schäftsftlhrenden Vclrstand angeirijren. müssen mindestens 25Jahre alt und hinreichend sachkundigsein. Die

Kassenprüfer sind Beauftragte der Mitglieder und haben die richtige Kassenführung sowie Rechnungslegung zu

überwachen.

Die Jahresabrechnung und die Kasse werden einmal jährlich, mindestens L4Tage vor der MV, von den gewähl-

ten Kassenprüfern/Kassenprüferinnen geprüft und in einem Prüfungsbericht protokolliert. Die Vorstandsmit-
glieder sind ihnen zur Auskunft verpflichtet.

Beanstandungen der Prüfer können sich nur auf die Richtigkeit der Belege und Buchungen, die Einhaltung des von

der MV genehmigten Haushaltsplans und.der Mittelverwendung für satzungskonforme Zwecke ergeben, nicht

aber auf die Zweckmäßig- und Notwendigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben.

§e
Vereins-/Geschäftsordnu ng (VO/GO)

Der Verein kann sich zur Regelung der vereinsint"ernen Abläufe entsprechende Vereins-/ und Geschäftsordnungen ge-

ben. Diese sind nicht Bestandteil der Satzung.

Der Vorstand ist zuständig für den Erlass, die Anderung und Aufhebung der VO und GO. Die Bekanntmachung erfolgt
auf der MV. Sie gelten ab Bekanntgabe in der MV.

Anträge oder Vorschläge zur Anderung von VO uäO CO sind dem Vorstand bis spätestens 5 Wochen vor der MV

schriftlich per Brief einzureichen.

§10
Sonstiges

7. öffentlichkeitsqrbeit

Träger für die Öffentlichkeitsarbeit im Verein sind der geschäftsführende Vorstand, der Pressewart, der Fachwart für
digitale Medien und der Fachwart für Wandern und Freizeit. Der Vorstand ist berechtigt, diese Aufgabe im Bedarfsfall

auf andere Mitglieder des Vorstandes oder entsprechende Gremien zu delegieren. Veröffentlichungen erscheinen ta-
gesaktuell auf der Webseite, in der örtlichen Presse sowie bei Bedarf im periodisch erscheinenden Programmheft. Bei

Bedarf erfolgen vom Vorstand festgelegte Aushänge.

Das für die Öffentlichkeitsarbeit benötigte Bild-Material wird dem Vorstand von den Mitgliedern zur Verfü§ung ge-

stellt, soweit nicht von Mitgliedern des Vorstandes selbst gefertigt. Mit der Bereitstellung ist die Freigabe zur weiteren
Verwendung für Vereinszwecke verbunden.

2. Haftung

Der SGV-Gesamtverein hat eine Versicherung abgeschlossen. Genaueres ist den jeweils aktuellen Versicherungsbe-
dingungen beim SGV-Gesamtverein zu entnehmen.

Weiterhin gilt für Mitglieder und GäSte, dass eine Teilnahme an Veranstaltungen des Vereins auf eigene Gefahr ge-

schieht.
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3. Verbandszuoehöriakeil

Der Verein ist über den SGV-Hauptverein Mitglied im "Verband Deutscher Gebirgs- und Wandervereine e. V.", (kurz:

Deutscher Wanderverband) mit Sitz in Kassel

4. Satzungsänderung

Die MV l<ann eine Anderung der Satzung clurch mincJesten:, jl4 cier.;timmbererr:htigter arrwe5encle-'n Mitglir:der be

schließen. Der Wortlaut der beantragten Anderung ist mit der Einladung zur MV bekannt zu machen.

5. Datenschutz

Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse mit Telefonnummer, sein Geburtsdatum, ggf seine

Bankverbindung, das Eintrittsdatum in den Verein und wenn vorhanden, seine E-Mail-Adresse auf. Diese Daten wer-

den im EDV-System des/der Vorsitzenden, des Kassenwartes/der Kassenwartin und des Wanderwartes/der Wan-

derwartin gespeichert. Jedem Mitglied wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten wer-

den durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.

Als Mitglied im ,,Sauerländischen Gebirgsverein e.V." ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an den SGV-Ge-

samtverein zu melden. In diesem Rahmen ist er berechtigt, die o.g. personenbezogenen Daten seiner Mitglieder an

den SGV-Gesamtverein weiterzugeben.

6. A_uflq_ilnslFss_iqp

Die Auflösung des Vereins kann nur in dr:r MV mit einr:r Mehrheit von % der anwr:scndr:n Mitglicder bet:chlossr:n

werden. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins odcr bei Wegfall steur:rbcgünstigtr:r lwr:ckrt f;illt das Verr.-inl

vermogen dem SGV-Gesamtverein zu, der es unmitteliiar und aus:,chlicßlich fur gerncinnützige Zwecke zLt vcrwert-
derr hat. Fall: der 56V-C:esarntverein gleicirzeitig r,ider vorher aufgelo:t wird, be',chlir,rlit die MV llber eirte dern 5;lt

zungszweck (§ 1, Abs. 2i enlspreclrende Verwerrdurrg der Vereirr:verrrrr-rgens irri Eirrvcrrrehrrren rttjt clern Firtanz;:rrl.

Eine Neugründung mit Eintrag ins Vereinsregister urrd mit Umbenennung kann in der MV rrrit einer Mehrheit von Z

rler anwesernrlen Mitglir.lrJcr hc..,chlosrr:n wcrdcn. Da: Vcrr:in:verrmogen fallt de:nr n(r(.r zll gri.rndondcn r:d,:.lr umhc
nannten Verein zu.

Die Fusionierung de: Vereins mit einer benachbarten Abteilung kann in der gemeinsarnen MV mit einer Mehrheit
von % cler anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Das Vereinsvermögen fällt clem neLr zu gründenden Verein
7U.

Zur Fusionierungs- oder Auflösungsversammlung müssen das Präsidium des SGV-Gesamtvereins und der Bezirks-
vorstand eingeladen werden.

§11
' Geltungsbetinn der Satzung

Diese Satzungtritt nach Beschluss in der MV mit dem heutigen Tage in Kraft.

8ochum...............
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VersammlungsleiterRainerMinnerop ProtokollführerinChristelKöner
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